[image: image1.png]


[image: image2.png]5



[image: image3.png]5



[image: image4.png]5



[image: image5.png]5



[image: image6.png]5



[image: image7.png]5



[image: image8.png]5



[image: image9.png]5



[image: image10.png]5



[image: image11.png]5



[image: image12]
	[image: image13.png]


[image: image14.png]





	



	[image: image16.png]



	




	
	[image: image18.png]



	[image: image19.png]




	
	[image: image20.png]



news
[image: image21.png]



freizeit
[image: image22.png]



markt+service
[image: image23.png]



kontakt
[image: image24.png]



[image: image25.png]



[image: image26.png]



leserplus
[image: image27.png]



[image: image28.png]






	[image: image29.png]



	


	[image: image30.png]



	[image: image31.png]



	[image: image32.png]



	[image: image33.png]



	[image: image34.png]



	[image: image35.png]



	[image: image36.png]




	kehl
[image: image37.png]



Was tun, wenn es passiert ist?
Unterhaltsames Theaterstück als Aufklärungsunterricht für ältere Schüler der Albert-Schweitzer-Schule

Albert-Schweitzer-Schüler der älteren Jahrgänge besuchten zusammen mit ihren Lehrern das Aufklärungs-Theaterstück »Du und ich« in der Niedereichhalle. 
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© Oscar Sala
Du und ich: Das Schauspieler-Duo Anna Kaminski und Fabio Esposito spielte das junge Liebespaar in dem Aufklärungsstück für die älteren Albert-Schweitzer-Schüler. 
18.02.2008 - Kehl. Freundschaft, Liebe, Sexualität und Verhütung sind Themen, die junge Leute immer wieder bewegen. Dennoch häufen sich in Deutschland weiterhin ungewollte Teenager-Schwangerschaften seit einigen Jahren bedenklich – eine Ursache dafür ist mangelhaftes Wissen. Dazu kommt die trügerische Hoffnung, dass schon nichts »passieren« wird. Gezielte Aufklärungsgespräche in den Schulen können Mädchen und Jungs dieses fehlende Wissen frühzeitig vermitteln – mitunter auf unterhaltsamer Weise. 
Mit entsprechend viel Interesse verfolgten die älteren Schüler der Albert-Schweitzer-Schule am Freitag in der Niedereichhalle das Theaterstück mit dem Titel »Du und ich« von Volker Stör, das sich des Themas »Sexualität und Schwangerschaft« jugendgerecht annahm. 
Zwei Jugendliche der »Handy-Generation« auf dem Sprung zum Erwachsenwerden: Giulio ist notorischer Schulschwänzer, Sprücheklopfer und Gitarre spielender Tagträumer, die junge Schülerin Hanna ist »Hobby-Journalistin« und muss zudem immer auf ihre kleine Schwester aufpassen. 
Wie es so ist: Beide lernen sich zufällig im »Café Latte« kennen. Der junge Italiener Giulio setzt bei seiner »Anmache« seinen ganzen Charme ein: »Hey, gibscht Du mir deine Handynummer, ich habe meine leider verloren!« Ergebnis: Sie verlieben sich ineinander und nach einigen Tagen ist er da, der große Moment. 
Mutti ist weg, die kleine Schwester schläft bei einer Freundin – freie Bude, zu zweit und viel Zeit. Die Erwartungen sind groß, aber auch die Befürchtungen an das bevorstehende Ereignis… 
Kurz danach kommt allerdings die Ernüchterung. Hanna meint schwanger zu sein. Das junge Paar weiß nicht, wie es mit alldem umgehen soll, es schwankt im emotionalen Chaos. Dem Wunsch nach einer eigenen Familie steht der Angst des Gebundenseins gegenüber. Beide wollen sich schließlich der neuen Herausforderung stellen. Als sich beim »Test« aus der Apotheke jedoch herausstellt, dass es noch nicht so weit ist, atmen beide so richtig auf. Ab jetzt wird Verhütung großgeschrieben. 
Zuschauer einbezogen
Das Stück erzählt konsequent, aber mit der gebührenden Sensibilität und vor allem ohne erhobenen Zeigefinger aus der Perspektive der Jugendlichen. Dabei nehmen die jungen Zuschauer im Publikum durchaus an der emotionalen Achterbahnfahrt von Hanna und Giulio teil. Über das Gespielte werden Verhaltensweisen eröffnet, die den Schülern von eigenen Erlebnissen her bekannt sind. In entscheidenden Situationen der Handlung versuchen die Schauspieler die Jugendlichen einzubeziehen: »Du siehst cool aus, wie würdest du das anstellen?«, heißt es dann. 
Durch eine jugendgerechte Sprache, in der der typische Slang der heranwachsenden Generation seinen Platz findet, bietet das Spiel auf der Bühne viel Raum für inszenatorische Interpretation. 
Zwischendurch kommen lebensnahe Informations-Einlagen zum tragen: »Wo kann ich mich hinwenden, wenn ich schwanger bin. Was kostet ein Schwangerschaftstest?" 
Das sympathische Schauspieler-Duo Anna Kaminski und Fabio Esposito spielten ihre Rollen sehr überzeugend, die sie zudem mit viel Frische und mit einigen Gesangseinlagen in Szene setzten. »Es geht unter anderem auch darum, die Jugendlichen zu ermutigen, die Sache anzusprechen, dass sie sich über die eigenen Bedürfnisse bewusst werden und diese auch formulieren«, betonten die jungen Schauspieler im anschließenden Gespräch. 
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Schulentwicklung: Noch wird beraten  


Erweiterung der Schülerhorizonte  


Der »Adler« wird jetzt abgerissen  


Rede von Robert Grossmann, Präsident der Stadtgemeinschaft Straßburg, vor dem Gemeinderat der Stadt Kehl am 20. Feburar 2008  


Es fehlt nicht an Ideen  
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